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Keikrge zu M
Sonntag , 11 März L8A4 ^

Kadischer Tsnvtag

- LstitMyr , 6. Mürz . 47 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten

« Snnrr .
Am Mimstertisch : Präsident des Ministeriums des

- irmer» , Geh . Nach. Eisenlohr , Ministerialdirektor

A Schenkel , Geh . Rath Haas . Baudirektor Honsel !

und Ministerialdirektor Frhr . v . Bo dm an

Abg . Gesell bittet die Regierung , bezüglich Aufhebung

der Flößerei auf der Enz und Nagold die Verhandlungen

ÄnKnleiten. Die württembergische Regierung habe sich

rUrvfallS für das Prinzip der Aushebung ausgesprochen .

Baudireltor Honsel ! bemerkt gegenüber den Ausfüh¬

rungen des Abg . Gesell , daß die Aushebung der Flößerei

st, den Schwarzwaldslüffen eine Frage sei, deren baldige

Erledigung rvünschenswerth erscheine . Die Flößerei als

Transportmittel entspreche in keiner Weise den Anforde¬

rungen der Neuzeit . Aus den genannten Flüssen liege

die Flößerei in den Händen württembergische ^: Unter¬

nehmer, so daß von Baden eine Initiative zur Aushebung

nicht ergriffen werden könne ; doch sei es zutreffend , daß

die württembergische Regierung sich ernstlich mit dem Ge¬

danken der Auflösung der Flößerei befasse . Die dies¬

bezüglichen Verhandlungen seien eingeleitet .

Abg . Psefferle wünscht Aufhebung des Verbotes , den

Leg auf dem Damm des Leopold - Kanals zu begehen .

Fünfzig Jahre seien die Wege ohne Schädigung benützt

worden .
. Abg. Klein - Weinyeim fragt die Regierung au , wie

»wert die Verhandlungen bezüglich «des Kulturplanes der

Bergstraße gediehen seien . I

Geh . Rath Haas erwidert dem Abg . Klein -Weinheim ,

daß der von demselben berührte Gegenstand ein schwie¬

riges und kostspieliges Unternehmen betreffe , schwierig ,

weil es sich
'um die Betheiligung zweier Staaten und die

Ausgleichung verschiedenartiger Interessen handle , kost¬

spielig deshalb , weil es ein Gelände von 3 460 fta nm -

fasse. Es stehe einerseits die unschädliche Abführung der

Wildwaffer in Frage , andererseits die Entsumpfung des

Tieflandes mit einem umfassenden Kanalisationssystem

und die Bewässerung des entwässerten Gebietes . Seit

den 60r Jahren sei die Angelegenheit in Behandlung und

sei cs gelungen , eine Grundlage zwischen den betheiligten

Technikern zu finden . Die Sache sei jedoch seiner Zeit

an dem Widerspruch der hessischen Gemeinden gescheitert .

Die erneut eingeleiteten Vorarbeiten hätte « dazu geführt ,

tm Jahre 1891 ein Projekt nebst Kostenberechnnng fertig¬

zustellen und der Großtz . hessischen Regierung zu über¬

geben . Seitens der letzteren sei hierauf mitgetheilt wor¬

den , daß sic ihre Techniker beauftragt habd , sich wegen

der Ausgestattung des Projekts auf hessischem Gebiete mit

der zuständigen badischen Behörde in 's Benehmen zu setzen .

Das Projekt umfasse zunächst nur das badische Gebiet -

dagegen das hessische nur in soweit , als es sich um die

Vorbedingungen für das erstere handle , und seien Psi:

Kosten auf . etwa 1400000 M . veranschlagt , wovon - beft

läufig eine Million aus das badische Territorium entfall ^

Der Gegenstand werde weiter verfolgt werden . Derselbe

werde noch manche Verhandlung und Zeit erfordern , bis

er aus dem Gebiet der Vorbereitung in jenes der Ver¬

wirklichung werde geführt werden können .

Außerordentlicher Etat .

Adg . Birkenmayer ergreift das Wort bei der

Position „Korrektion der Straße Waldshut — Neustadt "

und bittet um Annahme der angeforderten Summe von

10000 M .
Abg . Hug begründet die Nothwendigkeit der Ver¬

besserung der Landstraße Nr 71 von Meersburg nach

Markdorf , Die betreffenden Gemeinden hatten in einer

Petition die Regierung ersucht , den Verzug von einem

Viertel auf ein Sechstel zu ermäßigen . Die Bevölkerung

sei infolge schlechter Weinernten finanziell zurückgekommen

und auch die Gemeinden seien ökonomisch nicht besonders

gestellt . Die Kommission hübe den Antrag auf empfehlende

Ueberrveisung gestellt .
Adg. Lohr schließt sich den Ausführungen des Vor¬

redners an .
Geh . Rath Haas glaubt , daß der Hinweis des Ab¬

geordneten Hug . daß die Straße bereits vor 1868 , also

vor Erlassung des Straßengesetzes , bestanden habe , be¬

ziehungsweise verbesserungsbedürftig gewesen sei , nicht

dazu geeignet erscheine , die Gemeinde von einer Bei -

tragsleistung zu entbinden . Der in ' s Budget eingestellte

Beitrag beruhe nur auf einer vorläufigen Annahme . Die

oberste Baubehörde werde den gesetzlichen Beitrag s . Z .

festj
'teüen , gegen dessen Höhe zwei Rechtsbehelfe gegeben

seien, einerseits die Verwaltungsbeschwerde an dar Großh .

Ministerium des Innern , andererseits die Klage bei dem

Berwaltnngsgerichtshof . Es sei nicht ausgeschlossen , daß

eine .Minderung des Beitrags eintreten könne .

Abg . Hug hebt nochmals die schwache Leistungsfähig -

tert der in Frage kommenden Gemeinden hervor und

glaubt , daß die Regierung hier eine Minderung des Bei¬

trags eintreten lasse .
Geh . Rath Eisenlohr gibt zu , daß die Einstellung

dieser Posten einen vorläufigen Charakter trage . Es

liege darin die Erklärung , daß jedenfalls die Regierung

sich mit einem Viertel der Beitragsleistung begnüge . Jetzt

rwachsc die Aufgabe , mit den einzelnen Gemeinden zu

verhandeln , und da werde sich ergeben , wie werk bei

den einzelnen Gemeinden noch herunter zu gehen sei.

Bei her vorzunehmenden Prüfung würden die heute^ ge¬

machten Bemerkungen Berücksichtigung finden .

Adg . Fischer bestätigt , daß auch die Budgetkommisston
der Ansicht sei , jeweils bei den Gemeindebeitrügen die

Leistungsfähigkeit der Gemeinden in Betracht zu ziehen .

Der .Antrag , die Petition ider Gemeinden Meersburg
und Markdorf empfehlend zu überweisen , wird ange¬
nommen .

Abg . Pfefferte nimmt das Wort bei der Position

„Umbau der Elzhrücke bei Riegel " ; zunächst sei dir Ge¬

meinde Riegel betheiligt , die durch Unterhaltung weiterer

Kanalbrücken große Ausgaben habe . Er bitte , den vor¬

gesehenen Beitrag der Gemeinde zu ermäßigen und dis

Gemeinde Endingen von einem Beitrag überhaupt zu

befreien , um so mehr , als diese Gemeinde zur Kaiserstuhl '

bahn schon große Beiträge zu zahlen habe . Er hoffe , daß

den Wünschen der Gemeinde rntgegengekommen werde .

Geh . Rath Eisenlohr bemerkt, daß nach dem Bericht

die Budgetkommission der Ansicht sei , daß die Gemeinde

den gesetzlichen Beitrag zu zahlen habe . Die endgiltige

Feststellung werde nach der Verhandlung mit den

Gemeinden erfolgen . Es dürfte auch nicht erwünscht

sein , wenn der Verwaltungsgenchtshof andere Ent¬

schließungen treffen müsse, als die Kammer ausgesprochen .

Abg . Fischer erklärt , daß die Kommission sich für eine

Beitragslristung innerhalb der gesetzlichen Grenzen aus¬

gesprochen habe . Doch habe auch die Kommission die

endgiltige Festsetzung der Regierung nach den Verhand¬

lungen mit den Gemeinden zu überlassen .
Abg . Frank verbreitet sich über das Straßengesetz

von 1868 , das die Beiträge der Gemeinden deßhalb vor¬

gesehen habe , da die noch zu bauenden Straßen vor¬

nehmlich im Interesse der betreffenden Gemeinden lägen .

Die Festsetzung des Beitrags dürfe man der Regierung

überlassen . Jedenfalls aber seif -; die Gemeinden zn einem

gewissen Beitrag heran,zuziehen und daß Siraßsngesetz

rinzuhalten .
Abg Hug betont , daß es ihm sehr fern liege , einer

Aenderung des Straßengesetzes das Wort zu reden . Er

bitte nur für die oder jene Gemeinde Billigkeitsgründe
in der Beniessung des Beitrags gelten zu lassen . Seien

die Gemeinden schwer belastet,
'

so dürfe eine Ermäßigung

wohl eintreten .
Abg . Hauß gibt der Genugthuung Ausdruck , daß für

die Erbauung einer festen Straßenbrücke über den Rhein

zwischen Kehl und Straßbnrg eine erste Anforderung

eingestellt sei . Hier komme nicht die Stadt Kehl allein ,

sondern der ganze Bezirk in Betracht . Er hoffe , daß

die Position angenommen werde . Werde der Rhein

schiffbar gemacht bis Straßburg , so hoffe er auch , daß

Kehl ein zweites Ludwigshafen werde .
Abg . Kögler dankt der Regierung , daß dieselbe eine

i Summe für die Pflasterung eines Theils der Straße in

Breiten eingestellt habe .
. Ahg/Breitner ergreift das Wort bei Position „Fahr¬

bahnverstärkungen
" und bittet die Regierung , diese Mittel

auch sjsr tue Straße Bruchsal — Mingolsheim zu verwen¬

den , denn diese Straße sei in einem verbesserungswerthen

Zustande .
Abg . Straub schließt sich diesen Wünschen an . Be¬

züglich des Einheitssatzes des Beitrags zur Erhaltung

der Landstraßen sei auch er heute noch der Meinung , daß

der Satz von 480 M . zu gering sei .

Abg . Fischer spricht bei dem Titel „Wasserbau
" die

Erwartung aus , daß die Negierung sich der Dreijam¬

brücken in Freiburg etwas annehme , die, spie besonders die

Schwabenthyrbrücke , in bedenklichemZustande seien - Jeden¬

falls müsse diese neu hergestellt werden , solle .dieselbe

nicht bei dem nächsten Hochwässer weggerrW ; wertzen .j

Auch die Brücke, die nach der .Wiehre führt , bedürfe sehr

der Verbesserung bei dem großen
'

«Verkehr . Er hoffe,

daß iw nächsten Budget auch eine Summe für Gehwege

auf dieser Brücke eingestellt werde .

Es erfolgt hieraus die Berathung des Berichts des Abg .

Schüler über das Budget der Heil - und Pflege -Astasiem

Abg . Gesell fragt die Regierung , ob die Pforzheimcr

Anstalt bestehen bleibe oder in absehbarer Zeit ausgehoben

werde . Sei die Aushebung nicht möglich , so müsse die

Regierung den baulichen Zustand einer Untersuchung , unter¬

ziehen .
Geh . Rath Eisenlohr erklärt , daß die Aufhebung der

Pforzheimer Anstalt unwahrscheinlich erscheine . Vor der

Hand müsse man damit rechnen , sie in dem Gebrauch zu

erhalten . Man habe deßhalb auch im Budget 30000 M

für verschiedene Herstellungen airfPuomMLN , doch seren

dieselben im Hinblick auf die Gesammtlage der finanziellen

Verhältnisse wieder gestrichen worden , da mau geglaubt ,

noch zwei Jahre zuwarten zu können . c -n

Abg . Schüler kann die Ausführungen des Abg . Gefell

nur bestätigen ; eine bauliche Verbesserung der Pforzheimer

Anstalt sei dringend geboten . . Bei der Zunahme dev

Krankenbcstands in den drei Anstalten könne an eine

Aufhebung der Pforzheimer Anstalt kaum gedacht werden .

Bezüglich der Verpflegung habe die Kommission eine

Herabsetzung der Kosten der 3 . Klasse in Anregung ge¬

bracht . Die Regierung habe hierüber eingehende M,t -

theiluvg gemacht, die die Kommission veranlaßt habe , von

e»ner Aenderung Umgang zu nehmen . In Jllenau be¬

trage der Aufwand von Wein 10 000 M . und werde Äec

Wein von Händlern gekauft . - Et würde es für praktisch

halten , wenn die Anstalten direkt vom Produzenten kauften

ganz abgesehen davon , daß die Qualität der Weittft «ine

bessere sein würde
Abg Reichert verbreitet sich über Sie Anstalt in

Emmendrngen deren Einrichtung ihm fast zu nobel vor -

gekommen sei. Die Pfleglinge 3 . Klaffe würden dabei

verwöhnt . Ausgefallen sei ihm, daß man bei Herstellung
der Anstalt nicht daran gedacht habe , für gutes und ge¬
sundes Waffer Zu sorgen . Os sei leicht, den Anschluß an

die Emmenmnger Wasserleitung zu finden , und hafte er

denselben für geboten .
Abg . Gesell bittet den Vorredner , sich einmal die

Pforzheimer Anstalt zu besuchen, „noble " Einrichtungen
würde er da nicht finden . Er könne nur nochmals bitten ,
eikk Nachtragssorderung für die Pforzheimcr Anstalt ein-

zusiellen .
Geh . Rath . Eisenlohr wäre sehr erfreut gewesen ,

wenn das von ihm aufgestellte Budget keinen Abstrich
erfahren hätte . Jetzt könne man unmöglich gestrichene

Positionen wieder ausnehmen . Was die Emmendinger
Anstalt betreffe , so könne wichl von einem übertriebenen

Luxus keine Rede sein ; daß sie aber als Heilanstalt
anders eingerichtet sein müsse , als eine Kreisanstalt , ,sei

selbstverständlich . Die Herstellung einer genügenden
Wasserversorgung sei Gegenstand der Verhandlung .

Abg . Psefferle wendet sich gegen die Ausführunge -;

Reicherts . Die Anstalt in Emmendingen sei eine neue

Anstalt und habe deßhalb allen Anforderungen der Neu

zeit entsprechen müssen . Das Wasser in der Anstalt sei

zwar kalkhaltig , aber ein gesundes Wasser . Es sei frag¬

lich , ob das Wasser der Emmendinger Leitung für du

Anstalt in genügender Menge vorhanden sei . Die An¬

stalt sei eine Musteranstalt und er wünsche nur , daß das

HauS durch einen Besuch derselben sich davon überzeuge .

Abg . Heimburger hat die Anstalt gleichfalls bssucht,
doch von einem überflüssigen Luxus habe er nichts de

merkt . Die Einrichtungen seien praktisch , aber einfach
Den armen unglücklichen Kranken könne man einen an

genehmen Aufenthalt wohl gönnen .
Abg . Schiller führt aus , daß die im außerordentlicher

Etat angeforderte Summe von 627 476 M . für die Em -

mendingcr Anstalt zur Herstellung nothwendigcr Bauten
von der Kommission für nothwendig gefunden worden sei-
Auch die Nachtragssorderung von 45 OM M . habe die

Genehmigung der Kommission gefunden .
Abg . Blattmann hält die Ausstattung der Anstaft

nicht für übertrieben und dankt der Regierung , daß die

selbe weitere Summen für die Anstalt eingestellt habe .

Abg . Hug begründet die im außerordentlichen Otat

eingestellten Anforderungen und weist darauf hin , daß
die Anstalt überfüllt sei . Festgestellt aber sei medizinisch

daß Jsolirräume die Heilung am besten begünstigtem
Diese Jsolirräume genügten aber nicht mehr , so daß

zwei Neubauten nothwendig seien.
Abg . Keller bittet die Regierung , dafür zu sorgen ,

daß der landwirthschaftliche Betrieb in der Anstalk ge¬

fördert werde .
Die Anforderungen werden genehmigt .
Abg . Gicßler ergreift das Wort bei Titel „ Polizei

liches Arbeitshaus "
, das ec für das beste Zuchtmittek

halte . Er wünsche, daß dasselbe mehr als bisher äuge
wendet werde , denn es habe sich thatsächlich bewährt . -

Der Titel selbst wird sodann genehmigt und die Sitzung
' /z12 Uhr geschlossen .

"

Micherschau.
In der G - Br aun ' scheu Hofb « chhandlung i« Karls

ruhe sind vom 4 . dis 10. Mär , nachstehende Neuigkeiten eia

gehangen : v . Biberstein , Juristische Daten . 1 M . 80 Pf . —

v . Eberstein , Freiherr , Läse . Kurfürflin von Brandenburg -

75 M . — Frrina , S . , Leben um zu lieben. ! M . - Faul¬

wann -, Pros . K Im Reiche des Geistes, geb. 17 M . SO Pf ,

— Grrland , Vr . , H . , Beiträge zur Geophysit O - Bd . . 1 . H .

4 M . — Grillparzer 's sämwtlichr Werke , 1 . Ad - 40 Pf . —

Grünbcrg , Bauernbefreiung , 2 Bde . 16 M . — Hartleben , A - ,

Kleines statistisches Taschenbuch über alle Länder der Erde , geb .

1 M . 20 Pf . — Jänccke , Rmgkamps. 3 M . — Jenseo , Heim¬

kunft , 2 Bde . 8 M . — Jerome , K . I . , « El blotes. 1 M .

M Pf . — Kaergcr . IN. , Die künstliche Bewässerung in d- v

wärmeren Erdstrichen und ihre Anwendbarkeit aus Ostafrika .

4 M . — Kahser , Reichsjustizgefetze . 18 M — Keck , Elastizi -

tätslehre - 7 M . 50 Pf . - Kerner. Th ., Prinzessin Klatfchrofe ,

kart. 3 M . SO Pf . — Landwehr, 1>r. , H. , Die Kirchevpolitil

Friedrich Wilhelm des Größen Kurfürsten. 7 M . 20 Pf . —

Lange , Th . , Werde eia Mann , seb. 1 M . LüPf . — Licbick, C .

Obdachlos , Bilder aus dem sozialen und sittlichenElrad . 8 M . -

Martin , vr . , H . , Die Folgerung der Bodemeinertragsthrorie , I

0 Pi . - Medicas , Dr . , 8 -, Kurzes Lehrbuch der chcm. Techno

logir , 1 . Lis 5 M . — Moszkdwski , NorrnquetscherS heitere .

Dichtungen . 3 M . — Musterbuch
' für Möbeltischler , 1 . Ltg

1 M . — Pieper , ! 'r . , A . , Jur Entstehungsgeschichte der ständi¬

gen Runtiataren . 3 Di . SO Pf . — Plüß , vr . , B . , Unsere

Bäume und Sträucher , geb . 1 M . 80 Ps . Scheidt , 8 - , Vögel

unfeter Heimat . -L Mi 30 Pf . — Schubert , K . , Der Park verr

Abbazia , geb . SM — v. SzMy , Die Behandlung der Inder

kglvsrn Lungenschwindsucht. 2 M . 80 Pf . v . Tettan , Russische
' Sckceßvors trist von 18S3. 1 M , 60 Pf . — Unser Bismarck -

60 Pf . — Unser Kaiserpaar, kört. 1 M . — Verne , Ful . . DaS

Karpatdenschlob . Pr . A. 4 M . SL Pf . - WaKwbnsru,
' H. .

Thea . 1 M - Weise
'

. K . ,
' Airs icm Jugendlcdeu eines Hand '

werters . kart . 1 M . — Werder , H . , Weidmannsheil , b M .

! — Zabel , Der Stammtisch . 3 M -



AlS paffende

Gonfirmanden L Hstergeschenke
empfiehlt wegen Ausgabe dieser Artikel H 48.
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Lriestaschen, Portemommies , Necessaires ,
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and Nähfleim kZ
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Kssmolor -Vei'Kleigei 'ung.
AuS der Konkursmasse deS Fabrikanten Carl Blümlein in Pforzheimwird am künftigen Mittwoch den 14 März d . I .» Vormittags 1V Uhr ,in der Behausung — Bleichstrahe Nr . S — ein noch regererliegender Construction. 4 Pserdekraft, complet mit Znbebörde, Reservetheile.Ankerschrauben mit Platte , nebst Transmission , Riemen und neuem Bretter¬verschlag» öffentlich durch den Unterzeichneten gegen Baarbezahlung versteigert .Pforzheim , den 8 . März 1894 H l « 2. (0 ö . 829 kt )Der Konkursverwalter : Adolf Haberstroh .

Oklmkmrger
^

„
- GeseWast.

Sechsstuddreißigper Rechnungs -Abschluß für das Zahr 1893.lGenebmigt von der Generalversammlung am 8. März 1894 .)

56 089 .00
2 839 .00

E i^luah m e.1. Rücklage für Schäden vom vorigen Jahre :». In der Feuerversicherung . . . .d. „ , Glasversicherung . . . . _S. Versichernngsgebühren:
L. In der Feuerversicherung:l . Rücklage von 1892 . ^ 757 955 .40II . Für 1893 versicherte 602 601 702 - „ 850 192 .40d. In der Glasversicherung:

1. Rücklage von 1892 . 125 359 .55II . Für 1893 versicherte 3 915 762.— . „ 80 432 .583. Zinsen .
Zusammen

58 928

1603147

205 792
86 545

1959413
Ausgabe .1 . Bezahlte Schäden abzüglich des Anthcils der Rückversicherer :». In der Feuerversicherung . 334 162-90d. „ „ Glasversicherung . . ^ 48 213 -762. Rücklage für schwebende Schäden :». I » der Feuerversicherung . 76 738-00d. „ „ Glasversicherung . „ 2 875 003. Rückversicherungsgebührcn.4 . Geschäftskosten :

» . Vergütungen an die Agenten abzüglich deS
Beitrags der Rückversicherer . ^ 13404187>' . Vergütung des Aufsichtsrathes , Gehalte,Steuern, Druck- und Reisekosten , Post¬gebühren U. s . w. - „ 99862 255 . Versickerungsgebühren-Rücklage:a . In der Feuerversicherung . 752144 41d. „ „ Glasversicherung . . „ 126 617 -268. Gewinn .

Zusammen

382 376

79 613
218 462

233 904

878 761
166 294

23

1M94I3

«s

1.
2.
»

Vermögens- Anfstellnug am 31 . Dezember 1893.
Wechsel der Aktionäre
Hypotheken . . . .
Werthpapiere

4 ^ k 11 V » .

b.
e.
ck
«.
k.

b.
i.

li.
l.

9 000 . — Hannov - rsche 4° „ Rentenbriefe,6 225.— Hessen-Naffauische 4"/« Rentendriefe,114 000.— Kur - und Neumärkische 4"/„ Rentenbriefe,6 000.— Lauenburgische4° „ Rentenbriefe,90000 . — Pommcr 'sche 4^ > Rentenbriefe,142500. — Posensche 4" , Rentenbriefe,154 500 . — Preußische 4°/>, Rentenbriefe,95 700 . - Rheinisch-Westfälische 4"/o Rentenbriefe,141 OM .— Sächsische 4°/v Rentenbriefe,198 300 - Schlesische 4°
« Rentenbriefe.129 OM.— Schleswig -Holsteinische 4°/, Rcntenbricfc.

1118 800 .35 .1086 225 . — , Kurswerth :
Guthaben bei Oldenburgischen Bankgeschäften
Kassebestand .Ausstände bei Agenturen u . s . w.Geschäftshaus (Baukosten 1878 und 1879

Abschreibungen
Stückzinsen .

99 833.17
59 833 . 17 )

Zusammen

2 400 OM
987 378

1086 225
313 129

3 796
110096

40 OM
18 922

4 959 547^ » 8 1 V » .
Grundvermögen .Rücklage für schwebende Schäden :
»- In der Feuerversicherung . ^ 76 738 .00b . „ „ Glasversicherung . . . „ 2 875 .M
Versicherungsgebühren-Rücklage :
». In der Feuerversicherung . 752 144.41b . „ „ Glasversicherung . „ 126 617 .26
Rücklage für das Grundvermögen .Rücklage für unvorhergesehene Fälle .Beamten-Unterstützungskaffe -9L 15 844 .28 mit Zinsen . . .Verschiedene Gläubiger .Reingewinn : 166 294 .85.

Hiervon erhalten laut Gesellschaftsvertrag:». die Rücklage für das Grundvermögen (20 ", ) 33 258 .97d . als Gewinnantheile :
der Direktor (5° , ) .der stellvertretende Direktor (1 ' /»"/«)
die Beamten -Uuterkützungskaffe(lV. °/a)

8314 .74
2 078 .68
2 078 .68

563 .78

Der Generalversammlung wird vorgeschlagen :der Rücklage für unvorhergesehene Fälle zu über¬
weisen .so daß die Aktionäre erhalten . . „ 120 OM .00

das ist 20 ° , des baar ringezahlten Grundvermögens oder60 - für jede Aktie.
Zusammen

Oldenburg , den 14. Februar 1894 .
Olverrbirrger

Her DtreLtvr

»9^
3000 000

79 613

878 761
446 260
344 893

16 478
27246

M

KemSläs - Kslme Kkbr. keiimlr.
Iieaxe1,»iite vderüvbtsLIe, ZeMIersIrssse 13.AussleUiwK äer erstell Serie von Ueisterwerkeo äer »lltikevllvä llioäerllen Laust unä äes Luaslxevrerdes . 6ewLIäs lebesäerHeister uoter Vsrnlltie äer ^eedtdeit. — vnuer 24. Llärr bis 30.Leptewber. — Antritt 58 kt. — Die vollständige Reill-Liuvsiunebis Glitte ^xrü Mit äem I,uäivig - liVildelm - küegekollä , eia küeiläer späteren Liiinubmea äev stüätisebea ^rwen ru.

Osuekmigt uuck rum Vertrieb rugelasseu io Or - ussev, Württemberg , Laäeo ,dsickeu dleelrlsobllrg, Oläouborg, Ileesea, ckeu keieklaackea , Leebseu -Äeiuiogeu,Walckeelr, I»üb«ek uuck Homburg.44 »« 12. Kpnil 1834 unii kolgencke Vsge '
G 630 .4 . ^ ieUuug äerIV, I^IÜIRSIS^KSU-Oollllottonio

ZADRAU 1rr tle « , »ät
Sauxtgeviooe SV .VVV . SVVVV , 1VVVV , SVVV u s vodoe zecken äbrug iu Lerliu , Hamburg uncl kreidurg i . L . radldar .Vrlxii »» ! -! ,« « , « » A Al. , korto uack leiste 30 kt . (kür lAasebreibon20 kt . extra ) emxüedlt uncl rerseuaet auod gegen diacbnabws 6as LaukgesebäktU ' L» W»8 SerU » vv .. s »tel L»x»I« vlltsr 4«I» liateii 3.Lestellaogeo bitte iod aut äem Abschnitt äer kostauvreisuog uuä mögliclistkrük/.eitig au ma«b"o , äa I»vose lcura vor 2iebuag okt vsrgristen veräeu .NUii »L8«>iL8trr

sind alle Bemühungen der Concurrenz;die billigste Bezugsquelle fürLlöbsloudLetten !
ist doch nur

81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe,L « » » :
koloflaler Umsatz , nur direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaarcn ,wenig Spesen setzen mich in die Lage ,nur gute Möbel bedeutend billiger wiejede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬sandt ohne Emballagebercchnung .44u„ »»g aus dem Bnvisvvu ^mnwvollständige Betten von 70 anSeegras -Matratzen . . . . 7 ,Haar -Matratzen . 40 „polirte ChiffonniereS . . . . 29 „zweithürige Kleiderschränke . 25 .einthürige Kleiderschränke . . 15 „polirte Schubladen -Kommoden 20 „Garnituren in Plüsch . . . 130 .Büffels . 80 .voüst eich Zimmereinrichtungen 300 „vollständ. Schlafzimmereinrich¬
tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,SpiegelschränkcmitKrystallglas 80 »Ovattische . 15 „Sophas in allen Stoffen . . 32 „polirte Waschkommoden mit
Marmoraufsatz . 38 „Nachttische . 6 ,gute Wirthsstühle per Dutzend 42Stroh - und Holzstühle von 2.50 an,Plüschvorlagen, breit „ » 16 „Spiegel . . 2 ,Vorbangleisten - - . » , 1 „Loolrkolirs Linrlolrtrrirg stets aukI -agsr billigst !

HotelS und Anstalten gewähre ich beigrößerem Bedarf noch Extra - Rabatt !lul. Wsinlikimkr'.
Otto Ksspon

Karlsruhe , Linkenbeimerstr . 3,Srvik - un »V ^ einkSolesnsi ,empsiehlt eine größtmöglichsteAuswahlin vorzügl. Gebäck zu Frühstück - , Mit¬tag - und Nachttisch , sowie zu Kaffee¬kränzchen . Sämmtl . Backwerksorten .Obstkucheu , Confekte . Tafel -Anfsätzeder Konditoreibranche. — Spezialität :Hauswachcr Suppen - und Gemüse -Äuveln , Riebele zu Suppen . Reich -
^ haltiges Mehllager von den renom»
^mirtcsten in - u . ausländ . Kunstmühlen.
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^ Gesellschaft.

Die obige Vermögens-Aufstellung haben wir mit den Büchern verglichen« »d in allen Thrileu richtig befunden .
Oldenburg , den 14. Februar 1894 . H 22.Der Aufsichtsrath :L . Lchrvartz, v°rjitze»ter, H . Ahlhorn, Ken,,, vorhtzcntcr, I . A . Aorgstede,Oldenburg . Jade . Elsfleth.Uh. Irancksen , A L » Kehrels, I . A ^ toggernann, A. Schmidt,Oldenburg . Oldenburg . Zwischrnahu. Hannover.

2v L»dov ftsl Ldrreo :N»ppes, LLii,vrstrLS8o 138.8t , Ovtiltzr , ^älvrstrasss 13.S. Volxt, „ S.

Feuer-, fall- u. etnbruchsichere
Geld- , Köcher- Md

Dokumenten -Schränke
F65120 empsiehlt
Vlilk. Weiss, flarlsruks,

Erbprinzenftr . 24 .

Tafelbutter
Feinste Süßrahmtafelbutter , feinste

Molkerributter versend , täglich frisch in
Postkolli ä 9 Pfd . netto zu 10 .80 u.-4! 11 .50 franko PostnaämahmeL. G. Manne fr. , Ulm a. D
G 764 3 . Firma gegr. 1858!

aus -Verkauf
, 882 2. Ein vierstöckiges Wohn -

und Geschäftshaus , in bester Geschäfts¬lage hiesiger Stadt , enthaltend einen
großen Verkaufsladrn mit großen AuS-
lagefeustern, Komvtoir , Magazin , 16
Zimmer . 3 Mansarden , 5 Küchen , 5
Holzbehälter. Speicher , Keller und 2
Hofräume, ist bei billigen Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt die mit dem
Verkaufe beauftragte Liegenschafts -
Agentur von

F . Schivk,recht,
Konstanz .

BürgerlicheRechtspflege .
Konkursverfahren.

H28 . Nr . 4488. Freiburg . Ueberdas Vermögen des Kaufmanns B . M .Frngerer dahier wird, da der Schuld¬ner seine Zahlungsunfähigkeit bei Ge¬richt angezeigt und nach der vorgeleg-ten Uebersicht die Passiven den Vrrmö -
gensstand übersteigen , heute am 7 .März 1894, Nachmittags 3 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet.C - F . Montigel hier wird zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum7. April 1894 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gcrichts -
schreiberei anzumelden.Es wird zur Beschlußfassungüber dirWahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Glänbigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über diein § 120 der Konkursordnung bezeich-nrten Gegenstände auf

Mittwoch den 28. März 1894 ,Vormittags 11 Uhr »und zur Prüfung der angemeldete»Forderungen auf
Samstag den 14. April 1894 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte» Zim¬mer Nr . 81, Termin anberaumt .Allen Personen, welche eine zur Kon¬kursmassegehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬erlegt, von dem Besitze der Sache undvon den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬kursverwalter bis zum 30 . März 1894
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 7 . März 1894 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Frey .

Vermögerisabsood eräug.G 969. Nr . 2808 . Karlsruhe .Die Ehefrau deS Fabrikarbeiters Ludwig
Spangenberger , Wilhelmine . ged.Wenner in Mühlburg , vertreten durchRechtsanwalt Frey , klagt gegen ihrengenannten Ehemann mit dem Anträge ,sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusoudern.

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer IV , ist bestimmt auf :
Montag den 23 . April 1894 ,

Vormittags 9 Uhr .Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .Karlsruhe , den 5. März 1894 .

Gerichtsschreiberei
- des Großh . bad . Landgerichts.

Händel .
H 9. Nr . 4187 . Mannheim . Die

Ehefrau des Taglühners Max Geist ,Marie , geborne Keßler, in Mannheim ,6 . 2. ^2, hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klagemit dem Begehren eingcreicht . sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 18. April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 6 . März 1894 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.
Schulz .

Zwangsversteigerung .
H ' t5 .2 . Säckin, .

Oeffentliche Ver¬
steigerung.

Mittwoch de» 14 . März I8S4 ,Vormittags 1V Uhr und Nachmit¬
tags 1 '/ - Uhr , sowie am IS . MärzL8S4 , Bormitt . S ( r Uhr beginnend,werde ich in der Färberei zuM «rg a/Rh .1 vollständige Färbereieinrichtung, be¬
stehend in einer Dampfmaschine mit
Transmission , 1 Dampfkessel mitPumpe ,3 Haspelmaschinen, 3 Schwiuamaschi-
nen , darunter eine mit Dampfbetrieb,Farbpäcke , Farbsckraaen , Farbkübel,Kupferfchapfen, große Staude », Heukel-

>g eu .

Lrack » Ad Berkas b « r G. Bra « » ' sch «u Hoiduchdruckerer .

bück«. Packßühlr, Färbst»«kr. 48
DamPfheizungSröhrr u . a . m - skr« ?» ntltofardtu der vrrschiedensiru Ki >für Baumwolle» - »»d Seidenst,größere Quautitäte » vo» Soda , LkaümBrechwnvstein, Weiufteiusäure, Essi »._ _ xiaurr , Es«»,säure, Schwefelsäure, Salzsäure . Pi, »,salz. Salmiaksalz , Kupfervitriol . Eisen,vttriol , Salmiak , Klaudersalz , hol»,saures Eise», blaosaurrS Kali , Bla, ,u . Gelbholzextroct, ca . 680 Kilo Seife,circa 200 Liter Anilinöi » ea . 6V LiterOlivenöl , ca. 60 Liter Helles Schmieröl,1 Sack Sumakblätter . 2 Ztr . Leim , ca.200 Ztr . Steiukohlrn ; ferner : 1 aubgerüstetes Bett , 1 Schreibpult , Tische»Stühle , Lawpeu , Laternen , I neuewasserdichte Wagendecke , 1 Pritschen-wagen, auf Federn geheud » 1 Decimal-waage, 93 Nähriemen , ca. 200 LiterWeißwein und noch verschied. Ander!gegen Baarzahlung im Vollstreckung «,

weze öffentlich versteigern .
äckingen, den 8. März 1694 .

Boppr6 ,
Gerichtsvollzieher in Säckingeu.

H-41- Karlsruhe . Die BremserErnst Schleyer Eheleute dahier habenum die Erlaubniß uachgesucht , den Fa¬miliennamen des am 29 . November 1887dahier gebornen Karl Friedrich Winterin „Schleyer " umändern zu dürfen.Etwaige Einwendungengegen dir Be»willigung dieses Gesuchs sind iuuerhalbdrei Wochen dahier einzureichen .Karlsruhe , den 8 . März 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.In Vertretung :
v. Neubronn .

_ v . Reck.G 690 .3. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬gung versteigern wir Montag deu IS .März l. J „ Vormittags S Uhr be-

gtnueud » die von der Bahn und demWerkstättebetriebzurückgelieferteu alte »Metallwaare ».
Die Versteigerungsbedingungen unddas Materialverzeichniß werden aufportofreie Anfrage von uns abgegeben .Karlsruhe » den 22. Februar 1894-Großh . Hauptverwaltung der Eiseu -

_ bavumagazine ._H43 . Nr . 3299 . Eklenhctm .
Bekanntmachung.

Die Zufahrtsstraße zu«
Bahnhof iu Münchweier
betreffend .Nachdem der Gemeinderath Münch-weicr den Antrag gestellt hat, daß gegenden Landwirth Landolin GrieSbaumvon Münchweier wegen ZwangSabtre-tung eines Geländestreifens behufs Er¬stellungeiner Zufahrtsstraße zum Bahn¬hofe innerhalb Ortsetters Münchweierdas vorgeschriebene Verfahren einge¬leitet werde , wird hiermit Tagfabrt inGemäßheit des Gesetzes vom 28. August1835 behufs Prüfung dieses Antrag -in das Rathhalls zu Münchweier ausSamstag de« S4 . ds . ES . ,Vormittags 1v Uhr ,anberaumt .

Ettenbcim , den 9 . März 1894.Großh . bad . Bezirksamt .
_ E . Bitzel ._

Holzversteigerung.
H .13.1 . Nr . 368 . Die Großh . « e-zirksforstei Freiburg versteigert looS-weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬frist aus den DomänenwaldabtheilungeoPrälatenschlag . Unterrohralmend undHinterer Ränkewald am Donnerstag ,IS . März 18S4 , Vorm 11 Uhr de-ginnend, im Gasthaus zum Engel iuSiigeudobel , Gemarkung St . Peter :10 kann. Sägklötze, 4 Nutzbolzbuchen ,36 Ster Papierhol » , 90 Ster tanneneRebsteckenrollcn , 183 Ster buchen . , 71Ster kann , und fort . Scheitholz, 224Ster büch . , 68 Ster tann . Prügelholtund mehrere Loose Abfallreis . Wald¬hüter Dold in St . Peter ertheilt aufVerlangen nähere Auskunft ._

Eichenlohrinden-
Versteigerung.

H 401 . Nr . 229 . Aus den Wal -
düngen deS Forstbezüks Schöna « b. H.kommen

Dienstag deu SV . ds . MtS .,Früh 1V - Uhr ,ln der städt Turnhalle zu Heidelbergnachverzeichnetr Eichenlohrinden zurVersteigerung:
I . Aus den Domänenwaldangen bei

Heiliakrenzsteinach :
Distrikt I , Adlerstein, Abtheilung 7 ,

„Birkenbuckel " : 300 Centnrr 25- jähri¬ger Kernwuchs und Stockschlag .Distrikt 11 , Waldrcker Schloßwald»Abth. 8. „Dachswald " : 2050 Centner14 jähriger Stockschlagund Kernwuchs.II . Aus den kirchrnärarischen Wal -
düngen bei Schönau und Grein :Distrikt III , Michelbuch , Abtheil- 13.„Heidenlege " : 450 Centner 25 - jährigerKernwuchs ; Abtheil. 22, „Pfalzwald " :350 Centner 16-jähriger Stvckschlag .Gemarkung „Grein " : In verschiede¬nen Schlägen : 600 Centner 14-jähriger

Stockschlag .
Die Waldhüter Reinhard uad Jöstin Heiligkreuzsteinoch , Sattler und

Hauck in Schöna « und Jöst in Michrl-
duch zeige« die Rinden auf Verlangenvor.
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